
 
 
 
 
 
 

Gebetsbrief im März/April 2024 
und für die TJCII-GEBETS-STUNDE vom 18. März 2024, 17-18h  
 
Zoom-Link (kopieren und einsetzen – oder den Link auf der Webseite anklicken): 
https://us05web.zoom.us/j/7138744571?pwd=K2xid0RLNGR3UXQ0WTdUMlRiTVFOdz09

 
Liebe Gebets-Geschwister 

 
Segen für das ganze Volk Gottes 

Wir preisen dich ewiger Vater für das jüdische Volk, und segnen dein auserwähltes Volk Israel, 
aus dem du uns deinen Sohn Jesus Christus, den König der Juden, geschenkt hast. 

Und wir preisen dich für alle Geschwister aus den Juden, die in Jeschua IHREN Messias erkennen. 
 

Du sagst zu Israel: Ich habe an dir meine Freude und dein Land wird mit mir vermählt. Jesaja 62,4 

Ein Segen sollst du sein. Ich will segnen, die dich segnen.  
Durch dich sollen alle Geschlechter der Erde Segen erlangen. 1 Mose 12,2.3 

So segnen wir auch die Nachkommen von Ismael und bitten um  
Gerechtigkeit, Erbarmen und Frieden im Haus Abrahams und für Jerusalem!  

 

Wir segnen sie alle, die du zum Licht der Nationen berufen hast,  
damit dein Heil bis an das Ende der Erde reicht. Jesaja 49 

Und wir segnen alle, die du zum Salz der Erde und Licht der Welt berufen hast,  
die Glaubenden aus den Juden und den Nationen und alle, die noch auf dem Weg sind zu dir. 

 
• Gleichzeitig müssen und wollen wir Busse tun für den um-sich-greifenden Antisemitismus und Hass auf Israel, 
wie es seit der Messerattacke auf einen Juden in Zürich nun täglich in den Medien ist. – Herr erbarme Dich. 
• Wir wollen Busse tun für Sünde und Schuld von uns Christen, unserer Gemeinden und Kirchen sowie unserer 
Gesellschaft – so wie es unsere messianischen Geschwister in Israel seit 2016 getan haben. Herr erbarme Dich. 
• Wir ermutigen zu Fasten & Gebet «Für eine Zeit wie diese» vom 21. bis 24. März, inkl. Feiern an Purim. Vgl 
Infos im Anhang und auf der Webseite. – Während drei Tagen soll in der ganzen Schweiz gefastet und gebetet 
werden. Dabei stehen wir für den Schutz jüdischen Lebens, das Existenzrecht von Israel und gegen den antise-
mitischen Geist ein. Am vierten Tag feiern wir mit Purim den Sieg über den antisemitischen Geist. 
 
Dank und Lobpreis  
• für das TJCII-ILC Treffen in Dallas vom 4. bis 7. März, bei dem Pavol Strežo, Jacob Lee und Daniel Lim neu auf-
genommen und einen Bund mit den andern geschlossen haben. 
• für den segensreichen Besuch von Markus am Schabbat der KEMO/Vineyard-Gemeinde in Bern am 9. März. 
• für das Zoom-Gebet mit den französischsprechenden Freunden von TJCII am 11. März. 
• für das TJCII-Team-Zoom am 12. März zur Vorbereitung des Treffens am 23. März und aktuellen Themen. 
 
Wir beten für diese Personen, Projekte und Anlässe und deren Vorbereitung mit TJCII-Schweiz 

- für Christoph Monsch, unseren künftigen Präsidenten, zusammen mit seiner Frau Cornelia 
- für Katharina Bula und Yvonne-Ruth Wiesmann, für Uta und Martin Rösch, für Jolanda und Arthur 

Berli, für Emmanuel Parvaresh, für Susanne und Paul Rüfenacht, für Mechthild und Markus. 
- für das ganztägige TJCII – Treffen in Zürich am 23. März, mit Lobpreis, Anbetung und Brotbrechen, für 

das Lobpreisteam Elisheva und Marcel Kleks und für die Berichte von 2023 und die Zukunft von TJCII. 
- Für das Summit-Team-Treffen in Bern am 20. März Es ist ein Segen, dass wir - wegen des abgesagten 

Summits - nun regelmässig zusammenkommen um die Vision von TJCII zubewegen, vertiefen und lo-
kale Projekte unterstützen. 
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- für das DACH-Zoomtreffen am 26. März zur Weiterführung der Begegnung in Langensteinbach und 
wie wir einander gegenseitig unterstützen können, um gemeinsam ein Segen zu sein.  

- Wir bitten für Fritzi, Yvonne-Ruth und für all unsere Geschwister, die auf Heilung eines Leidens hoffen. 
- für Personen, die bei TJCII Verantwortung übernehmen wollen und solche, die wir motivieren können,  

am TJCII–Grundkurs vom 12. bis 21. April teilzunehmen, um die TJCII-Vision kennenzulernen. 
- 22. bis 23. März 2024 Stiftung Schleife: Purim Gathering mit Gebet, Einstehen gegen Antisemitismus 
- 12. bis 14. April: um ein segensreiches Treffen bei Ivan Fröhlich mit Hans und Rita Scholz, TJCII-D. 
- 13. April: Ihr werdet meine Zeugen sein! Wir segnen Christian Meier und Christian Ninck, dass sie Is-

rael und unsere messianischen Geschwister am Bildungstag im Zürioberland thematisieren.  
- 14. April: IWS-Gebets- und Solidaritätstag, Bern, Bundesplatz, dass hier ein starkes Zeichen für Israel 

und unsere messianischen Geschwister gesetzt wird. 
- 19.  22. September 2024 TJCII: Israelkongress in Schwäbisch Gmünd «Land der Zukunft - Land der 

Hoffnung“. Unter anderen mit Benjamin Berger.  
- um segensreiche Vorbereitungen des TJCII-Anlass‘ am 28. September in Baden/Wettingen. 

 
Wir beten auch für diese Projekte und Anlässe und bitten dich Gott um deine Führung, dass wir die Zeit der 
Gnade dieses prophetischen Jahrs der offenen Türen 2024 nicht ungenutzt verstreichen lassen, damit im Jubi-
läumsjahr 2025 deine Herrlichkeit aufstrahlen möge: 
• 1700 Jahre Konzil zu Nizäa: Wir bitten für die Kirchenvertreter und das ganze Volk Gottes, um den Geist der 
Busse für die antijüdischen Entscheide dieser Kirchenversammlung, die bis in unsere Tage den Judenhass stets 
neu anstacheln. Wir beten dafür, dass alle antijüdischen Entscheide widerrufen und korrigiert werden, und 
dass sich alle für ein gemeinsames Osterdatum gemäss jüdischem Kalender einsetzen.  
• 30 Jahre TJCII: Gott lässt diese hoffnungsvolle Vision in die Öffentlichkeit kommen und sichtbar werden. 
• für einen europaweiten Tag des Judentums am 17. Januar, in Verbundenheit mit unseren jüdischen Ge-
schwister im Glauben an Jesus, dass die Unterlagen der Gebetswoche für die Einheit der Kirchen entsprechend 
ergänzt werden. Wir bitten um Gottes Segen, unsere jüdischen Wurzeln bewusst zu machten und Zeichen ge-
gen Antisemitismus zu setzen, wo immer uns Türen geöffnet werden. 
• Wir beten, dass sich immer mehr Kreise hinter das Projekt der Bibel-Gesamtübersetzung nach David Stern 
stellen. Wir beten um einen guten Vertrag mit dem SCM-Verlag und eine segensvolle . 
• 31. März: Der von der portugiesischen Regierung festgesetzte Gedenktag für die Opfer der Inquisition, fällt 
dieses Jahr auf den Ostersonntag. Wir segnen Vera Ferreira Garcia und David Dawson, die für TJCII in Portugal 
dienen, und die an diesem Tag in Lissabon, jeweils die Namen der bekannten ermordeten Opfer der Inquisition 
verlesen haben. Sie hoffen, dass totz des Festtags, viele daran denken. Sie unterstützen auch das Projekt ‚Ge-
denk-Reisen entlang den Spuren jüdischen Lebens‘ in Portugal. 
• Wir segnen Andi Simoni, Pavol Strežo, Hans und Rita Scholz, und das ganze Team, das die Versöhnungsreise 
im August von der Slowakei durch Ungarn in die Ukraine vorbereiten wird, für die Busse an den Orten von Mas-
senerschiessungen der jüdischen Bevölkerung, wie das "Massaker von Kamenets",  https://www.gge-blog.de. 
 
 Voranzeige: TJCII-Europa-Familientreffen in Tihany Ungarn vom 28. November bis 1. Dezember 2024. 
Freunde von TJCII sind eingeladen. Bitte Datum reservieren. Genauere Infos folgen.

Betet für diese Verantwortlichen in Europa 
Leitungsteam Europa 
Johannes Fichtenbauer, Direktor 
Fritzi Turecek, rechte Hand von Johannes 
Pavol Strežo, Vize-Direktor 
Joanna Malec 
TJCII Europe Communication Coordinator 
 

Leitungskreis von TJCII Deutschland: 

Ivan Fröhlich (Koblenz, 1. Vorstand) 
Dorothea und Hubertus Benecke (Lichtenfels/Trieb, 2. 
Vorstand) 
Ludwig und Cecily Benecke (Lichtenfels/Trieb) 

Michael und Philippa Salm (Wallhausen) 
Ekkehard und Claudia Wirth (Egloffstein) 
John D. Martin (Augsburg) 
Hans und Rita Scholz (Straubenhardt-Feldrennach) 
Theo Krauß und Renate Köhler-Krauß  

Betet für Pierre Chieux, Frankreich; Ans und René 
Leitner, Holland; Paula Leitner, TJCII-Ambassadorin; 
Catherine Wüthrich, Fürbitterin in der Romandie.  

TJCII-Österreich: Florian Vorisek (Leitung) mit Tanja, 
Ingrid Alban (Co-Leitung), Kathi Taraska (Gebet) und die 
Vertiefungsgruppe 

 

Nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist soll es geschehen. Sach 4,6 
 Die nächste Gebetstunde ist am 15. April 2024, 17-18 Uhr 


